
 

  

 
 
 
 
 
 
An den 
Vorsitzenden 
des Finanzausschusses 
des Schleswig-Holsteinischen Landtages 
Herrn Thomas Rother, MdL 
Landeshaus 
24105 Kiel 
 
nachrichtlich: 
 
Herrn 
Präsidenten 
des Landesrechnungshofs  
Schleswig-Holstein 
Dr. Aloys Altmann 
Hopfenstr. 30 
24103 Kiel 
 
 

Kiel, 30. April 2013  
 
 
Bericht über die Umsetzung des Konsolidierungsprogramms gemäß § 5 Stabilitäts-
ratsgesetz  sowie 
Konsolidierungsbericht für das Jahr 2012 gemäß § 5 Abs. 6 der Verwaltungsverein-
barung zum Gesetz zur Gewährung von Konsolidierungshilfen 
 
 
Sehr geehrter Herr Vorsitzender, 
 
anbei übersende ich Ihnen 

- den Bericht des Landes Schleswig-Holstein an den Stabilitätsrat gemäß § 3 Abs. 1 
der Vereinbarung zum Sanierungsprogramm nach § 5 Stabilitätsratsgesetz (Stabi-
ratG)    sowie 

- den Konsolidierungsbericht für das Jahr 2012 gemäß § 5 Abs. 6 der Verwaltungs-
vereinbarung zum Gesetz zur Gewährung von Konsolidierungshilfen 

mit der Bitte um Kenntnisnahme. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
gez. 
Monika Heinold 

 

Schleswig-Holsteinischer Landtag 
Umdruck 18/1124 
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1 Einhaltung der vereinbarten Obergrenze der Nettokreditaufnahme 

 

Entwicklung im Jahr 2012 

Die Nettokreditaufnahme des Landes Schleswig-Holstein betrug im Jahr 2012 rd. 66 Mio. Euro. 

Die Obergrenze der haushaltsmäßigen Nettokreditaufnahme im Konsolidierungsprogramm für 

das Jahr 2012 beträgt rd. 386 Mio. Euro.  

Die Vorgaben wurden damit um rd. 320 Mio. Euro unterschritten und somit eingehalten. 
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Prognose für das Jahr 2013 und den Sanierungszeitraum 

In dem im Januar beschlossenen Haushalt für das Jahr 2013 ist eine Neuverschuldung in Hö-

he von rund 450 Mio. Euro veranschlagt.  

Die Obergrenze für die haushaltsmäßige Nettokreditaufnahme liegt bei 994 Mio. Euro. Die 

Vorgabe wird damit um über 540 Mio. Euro unterschritten. 

 

In den Jahren 2014 bis 2016 liegt der Abstand zwischen der jeweiligen Obergrenze der haus-

haltsmäßigen Nettokreditaufnahme und der Planung gemäß den Eckwerten zum Haushalts-

entwurf 2014 sowie zu den Eckwerten der Finanzplanung durchgängig bei rund 460 Mio. Euro.1 

 

 

 

 

 

                                                 
1
 Beschluss des Kabinetts vom 12. März 2013. Für die Jahre ab 2014 liegen die jeweiligen Konjunkturkompo-

nenten noch nicht fest. 
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2 Umsetzungsstand der angekündigten Maßnahmen 
 

Die folgende Tabelle stellt die in der Fortschreibung des Sanierungsprogramms vom 8. Okto-

ber 2012 benannten Maßnahmen dem jeweiligen Umsetzungsstand gegenüber. 

 

 

 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016

Ist Ist Ist Soll MFP MFP MFP

Obergrenze strukturelles Finanzierungsdefizit

(gem. § 5 KonsoVV) 1.318 1.186 1.054 922 791 659 527

abzgl. Entnahmen aus Rücklagen 228 190 131 1 1 1 1

zzgl. Zuführung zu Rücklagen 270 54 27 0 0 0 0

abzgl. Saldo haushaltstechnischer Verrechnungen

abzgl. Saldo finanzieller Transaktionen -30 -30 -30 -37 -37 -37 -37

abzgl. Einnahmen aus Überschüssen

zzgl. Ausgaben zur Deckung von Fehlbeträgen

abzgl. Einnahme aus der Konsolidierungshilfe 53 80 80 80 80 80

abzgl. periodengerechte Abrechnung LFA 2 -130 74
Obergrenze konjunkturbereinigte 

Nettokreditaufnahme 1.387 1.156 825 878 747 615 483

abzgl. Konjunkturkomponente* 16 379 439 -116
Obergrenze haushaltsmäßige 

Nettokreditaufnahme 1.371 777 386 994 747 615 483

haushaltsmäßige Nettokreditaufnahme 1.371 553 66 450 290 154 24

Differenz Obergrenze und haushaltsmäßige NKA 0 -224 -320 -544 -457 -461 -459

in Mio. Euro

*) Für die Jahre ab 2014 liegen die jeweiligen Konjunkturkomponenten noch nicht abschließend fest.
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3 Ausblick auf weitere bereits beschlossene Maßnahmen 

 

Weitere Anhebung des Grunderwerbsteuersatzes 

Das Ziel, ab dem Jahr 2020 einen strukturell ausgeglichenen Haushalt zu erreichen, wird  

nicht allein durch Einsparungen auf der Ausgabenseite sichergestellt werden können. Not-

wendig ist vielmehr auch eine Stärkung der Einnahmeseite.  

Eine weitere Erhöhung des Grunderwerbsteuersatzes, um 1,5 Prozentpunkte auf dann 6,5 

Prozent soll hierzu einen wichtigen Beitrag leisten. Die Landesregierung hat im Rahmen der 

Beratungen über die Eckwerte der Mittelfristigen Finanzplanung 2013 bis 2017 sowie der 

Eckwerte des Haushalts 2014 bereits den Beschluss gefasst, den Grunderwerbsteuersatz 

anzuheben. Die gesetzlichen Voraussetzungen werden im Zusammenhang mit der Haus-

haltsgesetzgebung für das Jahr 2014 geschaffen.  

Mit dieser Maßnahme soll ein weiteres Aufkommen aus der Grunderwerbsteuer von rund 

81 Mio. Euro erzielt werden. Dem Land verbleiben nach Beteiligung der Kommunen davon 

rund 67 Mio. Euro. 

 

Maßnahmen zur Sicherung des Zinsausgabenniveaus 

Das Finanzministerium betreibt im Zuge der Niedrigzinsphase seit Ausbruch der Finanzkrise 

eine Strategie der Zinssicherung, die in nächster Zeit weiter ausgebaut werden soll. So wurde 

im laufenden Finanzierungsprozess das verfügbare Laufzeitspektrum ausgeschöpft. Unter 

Verzicht auf kurzfristige Kostenvorteile wurde zudem der variabel verzinsliche Anteil schritt-

weise reduziert. Ein weiterer wesentlicher Strategieaspekt ist die vorzeitige Zinsfestschrei-

bung für zukünftige Finanzierungen durch den Einsatz von Finanzderivaten. So sind inzwi-

schen jeweils ein Drittel der jährlichen Finanzierungen bis 2016 entsprechend gesichert. Un-

ter Berücksichtigung der zusätzlichen zweckbezogenen Mittel in Höhe von 30 Mio. Euro in 

2014 sollen die Zinssicherungen für die Folgejahre weiter verstärkt werden. Das entspre-

chende Sicherungskonzept, das als Grundlage für die finanzpolitische Entscheidung zum Si-

cherungsumfang unter Abwägung der Kosten dienen soll, wird aktuell im Finanzministerium 

erstellt.        
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1. Vorbemerkung 
 
Schleswig-Holstein erhält nach Artikel 143 d des Grundgesetzes von der 
bundesstaatlichen Gemeinschaft Konsolidierungshilfen. Diese Hilfen sollen es 
ermöglichen, spätestens im Jahr 2020 einen strukturell ausgeglichenen Haushalt zu 
erreichen. Eine Verwaltungsvereinbarung nach § 1 Absatz 1 
Konsolidierungshilfengesetz regelt die Einzelheiten der Gewährung der 
Konsolidierungshilfen. Danach ist gemäß § 5 Abs. 6 das Land verpflichtet, dem 
Sekretariat des Stabilitätsrates bis zum 30. April des Folgejahres einen 
Konsolidierungsbericht zu übermitteln. 
 
 
 
2. Finanzierungssaldo 

 

 
 
 
Ausgangspunkt der Ermittlung des strukturellen Finanzierungsdefizits ist der 
Finanzierungssaldo, der aus der Differenz zwischen den bereinigten 
Einnahmen und bereinigten Ausgaben ermittelt wird. Das Finanzierungsdefizit 
beträgt im Jahr 2012 rd. 170 Mio. Euro. 

 
 
 
3. Konjunkturkomponente 

 

 
 

Im Jahr 2012 wurde der Grunderwerbsteuersatz auf 5 Prozent angehoben. Es 
wird davon ausgegangen, dass der finanzielle Effekt dieser landesrechtlichen 
Steuerrechtsänderung 80 Mio. Euro beträgt. 
 
Die ex post-Konjunkturkomponente, die zur Feststellung der Einhaltung der 
Konsolidierungsverpflichtung maßgeblich ist, setzt sich aus der ex ante- 

 Ist 2010  Ist 2011  Ist 2012 Soll 2013

Gesamteinnahmen 12.800 12.355 12.306 12.399

 ./. Einnahmen aus Krediten am Kreditmarkt 4.586 3.595 3.033 3.191

 ./. Entnahmen aus Rücklagen 228 190 131 1

 ./. Einnahmen aus haushaltstechnischen Verrechnungen 10 10 13 11

bereinigte Einnahmen 7.976 8.561 9.129 9.196

Gesamtausgaben 12.800 12.355 12.306 12.399

 ./. Tilgungsausgaben am Kreditmarkt 3.214 3.041 2.967 2.740

 ./. Zuführungen zu Rücklagen, Fonds, Stöcken 270 54 27 0

 ./. Ausgaben für haushaltstechnische Verrechnungen 10 10 13 11

bereinigte Ausgaben 9.306 9.251 9.299 9.647

bereinigte Einnahmen 7.976 8.561 9.129 9.196

 ./. bereinigte Ausgaben 9.306 9.251 9.299 9.647

Finanzierungssaldo -1.329 -690 -170 -451

in Mio. Euro

 Ist 2010  Ist 2011  Ist 2012 Soll 2013

ex ante-Konjunkturkomponente -199 -65 -40 -96

Steuerabweichungskomponente 215 444 479 -20

ex post-Konjunkturkomponente 16 379 439 -116

in Mio. Euro
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Konjunkturkomponente und der Steuerabweichungskomponente zusammen. Sie 
beträgt für das Jahr 2012 rd. 439 Mio. Euro. 
 
 
 

4. Ermittlung des strukturellen Defizits 
 

 
 
 
Im Jahr 2012 beträgt nach der Bewertungsmethodik, die der 
Verwaltungsvereinbarung zum Gesetz zur Gewährung von Konsolidierungshilfen 
zu Grunde liegt, das strukturelle Defizit im Landeshaushalt rd. 734 Mio. Euro. 
 
 
 

5. Bewertung der Einhaltung der Defizitobergrenze 
 

 
 
Die Defizitvorgabe in Höhe von rd. 1,054 Mrd. Euro wurde mit rd. 320 Mio. Euro 
unterschritten. 
 
Gegenüber dem Vorjahr (2011) sank das so berechnete strukturelle Defizit von rd. 
1,19 Mrd. Euro um rd. 229 Mio. Euro. 
 

 Ist 2010  Ist 2011  Ist 2012 Soll 2013

Finanzierungssaldo -1.329 -690 -170 -451

 ./. Finanzielle Transaktionen -29 -30 -30 -37

 + Bereinigung LFA -2 130 -74

 ./. Konsolidierungshilfen 53 80 80

 ./. ex post-Konjunkturkomponente 16 379 439 -116

struktureller Finanzierungssaldo nach VV KonsolHilfen -1.318 -963 -734 -378

in Mio. Euro

 Ist 2010  Ist 2011  Ist 2012 Soll 2013

strukturelle Finanzierungssaldo nach VV KonsolHilfen -1.318 -963 -734 -378

Defizitvorgabe nach VV KonsolHilfen -1.318 -1.186 -1.054 -922

Veränderung zum Vorjahr -355 -229 -356

Über (+)/ Unter (-) Schreitung der Defizitvorgabe -223 -320 -544

in Mio. Euro




